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AG Familien, Senioren, Frauen und Jugend

Unterhaltsvorschuss endlich in trockenen Tüchern

Sönke Rix, Sprecher der Arbeitsgruppe Familie, Senioren, Frauen und Jugend;
Fritz Felgentreu, zuständiger Berichterstatter:

Dank  Familienministerin  Schwesig  und  der  SPD-Bundestagsfraktion
sind die überfälligen Verbesserungen beim Unterhaltsvorschuss endlich
in  t rockenen  Tüchern.  Nun  steht  e iner  Auswei tung  des
Unterhaltsvorschusses für Kinder von Alleinerziehenden nichts mehr im
Wege.  Der  Staat  springt  in  Zukunft  deutlich  länger  ein,  wenn
Unterhaltszahlungen für Kinder ausbleiben. Dabei beziehen wir endlich
auch die Kinder zwischen 12 und 18 Jahren mit ein und verzichten auf
eine Höchstbezugsdauer.

„Endlich stehen die schon seit Monaten angekündigten Verbesserungen für
Kinder von Alleinerziehenden. Wir Sozialdemokratinnen und Sozialdemokraten
haben durchgesetzt, dass der Unterhaltsvorschuss künftig bis zum 18.
Geburtstag, statt bisher höchstens bis zum zwölften, gezahlt wird. Und die
Begrenzung auf höchstens sechs Jahre ist endlich weg. Das sind gute
Nachrichten für die häufig von Armut bedrohten Einelternfamilien.

Leider mussten wir in den Verhandlungen mit den Bundesländern und der
CDU/CSU-Fraktion auch Kröten schlucken. Die Reform kommt erst zum 1. Juli
2017. Außerdem haben wir dem Wunsch der Kommunen nach weniger
Bürokratie entsprochen. Für Alleinerziehende und ihre Kinder, die auf SGB II –
Leistungen angewiesen sind, gibt es Sonderregelungen. Diese berücksichtigen,
dass der Unterhaltsvorschuss bereits nach aktueller Rechtlage auf
Grundsicherungsleistungen angerechnet wird. Finanziert wird der
Unterhaltsvorschuss zukünftig zu 40 Prozent vom Bund und zu 60 Prozent von
den Ländern. Bisher war das Verhältnis ein Drittel zu zwei Drittel.

http://www.spdfraktion.de/node/1871687
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Diese Verbesserungen für Alleinerziehende und ihre Kinder mussten wir
gegenüber der CDU/CSU-Fraktion durchboxen. Unserem Fraktionsbeschluss
vom November 2016 wollte die Union zunächst nicht folgen. Für uns ist das
nichts Neues: Auch bei den Steuererleichterungen für Alleinerziehende und beim
Kinderbetreuungsausbau mussten wir intensive Überzeugungsarbeit leisten. Das
sind uns die Kinder in Einelternfamilien aber allemal wert.“

http://www.spdfraktion.de/node/1871687

